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102. Und wenn du unter ihnen bist und nun für sie das Gebet anführst, dann soll sich ein 

Teil von ihnen mit dir aufstellen, doch sollen sie ihre Waffen nehmen. Wenn sie 

(die Betenden) sich dann niedergeworfen haben, sollen sie hinter euch treten1, und 

ein anderer Teil, der noch nicht gebetet hat, soll (nach vorne) kommen. Und sie 

sollen dann (auch) mit dir beten; doch sollen sie auf ihrer Hut sein und ihre Waffen 

nehmen. Diejenigen, die ungläubig sind, möchten, daß ihr eure Waffen und eure 

Sachen außer acht laßt, so daß sie auf einmal über euch herfallen (können). Es ist 

keine Sünde für euch, wenn ihr unter Regen zu leiden habt oder krank seid, eure 

Waffen abzulegen. Aber seid auf eurer Hut. Gewiß, Allah bereitet für die Un-

gläubigen schmachvolle Strafe. 

103. Wenn ihr das Gebet vollzogen habt, dann gedenkt Allahs stehend, sitzend und auf 

der Seite (liegend). Wenn ihr in Ruhe2 seid, dann verrichtet das Gebet (wie üblich). 

Das Gebet ist den Gläubigen zu bestimmten Zeiten vorgeschrieben3. 

104. Und laßt nicht nach, das Volk (der feindlichen Ungläubigen) zu suchen. Wenn ihr 

zu leiden habt, so haben sie zu leiden wie ihr. Ihr aber habt von Allah zu erhoffen, 

was sie nicht zu erhoffen haben. Und Allah ist Allwissend und Allweise. 

105. Gewiß, Wir haben dir das Buch mit der Wahrheit hinabgesandt, damit du zwischen 

den Menschen richtest auf Grund dessen, was Allah dir gezeigt hat. Sei kein 

Verfechter für die Verräter! 

                                                           

1 D.h.: Aufstellung nehmen; wörtlich: sein. 
2 D.h.: in Sicherheit. 
3 Oder: Das Gebet ist den Gläubigen fest vorgeschrieben. 


